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Die Kostbarkeit des Wortes Gottes   

Um die Hausaufgaben zu machen, die Thomas Horn 
uns vor einiger Zeit gegeben hat, nämlich zu fragen 
und zu hören, was die Berufungen Deutschlands sind, 
achtete ich auf 2 Aspekte:  
• Was gibt es für besondere Segnungen in unserer 

deutschen Geschichte?  
• Und wo hat uns der Feind besonders attackiert? 

Die Erfahrung zeigt, dass Feinde in jeder Form die 
Strategie haben, die Stärken anzugreifen.    

Dabei wurde mir unter anderem die Heilige Schrift 
vor Augen geführt. 
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Die Kostbarkeit des Wortes Gottes   

• Die Bibel, die Martin Luther 1534 auf der 
Wartburg in die deutsche Sprache übersetzte, 
prägte die deutsche Sprache und Kultur. Über die 
Jahrhunderte hinweg entstanden Sprichwörter, 
Gedichte und Lieder, die vom biblischen Wort 
inspiriert waren.  

• Dadurch, dass Johannes Gutenberg schon im 15. 
Jahrhundert die Kunst des Buchdruckes erfand, 
war der Weg für das deutsche Volk geebnet, das 
geschriebene Wort Gottes zu lesen und zu 
vervielfältigen. Nun war es möglich, die Bibel in 
verschiedene Sprachen zu übersetzen und zu  
verbreiten. 
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Die Kostbarkeit des Wortes Gottes   

Das unverfälschte Wort Gottes galt in vielen 
Gemeinden als alleinige Richtschnur für Glauben und 
Leben. Es wurde mit Ehrfurcht als das vom Heiligen 
Geist inspirierte heilige Wort Gottes betrachtet. 

Mit der Aufklärung, der Epoche von Vernunft im 18. 
Jahrhundert, änderte sich dieser Blickwinkel. Vom 
Humanismus geprägte Theologen begannen, die Bibel 
mit wissenschaftlichen Methoden zu untersuchen, 
was zur historisch kritischen Methode und schließlich 
zu Bultmanns Entmythologisierung führte. 
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Die Kostbarkeit des Wortes Gottes   

Dabei wurde das vom Heiligen Geist inspirierte Wort 
Gottes auf die menschliche Verstandesebene 
herunterdegradiert, verwässert und verlor so an Kraft 
und Schärfe.  
Das reine, siebenfach geläuterte Wort Gottes ist 
ursprünglich eine große Kraftquelle für unser 
Glaubensleben und da, wo wir es mit unserem 
Verstand nicht durchdringen können, kann es mit 
unserem Geist und unserem Herzen erfasst werden. 
Wir werden in vieler Hinsicht beschenkt, gesegnet, 
gestärkt, geleitet, getröstet, erfreut und mit Frieden 
erfüllt, wenn wir es im Glauben für uns persönlich 
annehmen. 
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Die Kostbarkeit des Wortes Gottes   

Als junge Lehrerin las ich 1976 den Koran, um die 
Religion der ersten türkischen Schulkinder 
kennenzulernen. Danach umgab mich jedes Mal einen 
unerklärliche Angst, ein Gefühl der Bedrückung und 
unschöne Träume in der Nacht.  

Einige Wochen später lernte ich Christen kennen und 
bekam durch sie einen Zugang zur Bibel. Voller 
Interesse las ich jeden Tag darin.  

Das hatte eine ganz andere Auswirkung: Ruhe und 
Frieden erfüllten mich, Geborgenheit und eine Freude 
daran, das zu leben, was ich darin erfassen konnte.  
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Die Kostbarkeit des Wortes Gottes   

Je mehr ich darin las, desto mehr bekam ich einen 
Hunger nach mehr und eine Sehnsucht, den 
kennenzulernen, der dieses Wort in Person ist.  
Mit meinen Schulkindern lernte ich mit großer Freude 
ganze Psalmen auswendig und immer, wenn wir sie 
morgens aufsagten, wurde die Atmosphäre im 
Klassenzimmer davon geprägt. 
Leider erlebe ich in manchen Gemeinden, in den 
Kirchen und Schulen eine zunehmende 
Vernachlässigung, Unterernährung im Wort Gottes 
und damit verbunden eine Schwächung und eine 
Verarmung im Glauben.  
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Die Kostbarkeit des Wortes Gottes   

Die Segnungen, Stärkung und Freude, die wir aus dem 
Wort Gottes schöpfen können, dürfen wir wieder ganz 
neu entdecken und verbreiten. 
 

Um die Kostbarkeit des Wortes Gottes auszudrücken, 
lasse ich es jetzt selber sprechen: 

• Joh. 1, 14: Und das Wort ward Fleisch und wohnte 
unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit, eine 
Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom 
Vater, voller Gnade und Wahrheit. 
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Die Kostbarkeit des Wortes Gottes   

• 5. Mose 32, 46. 47: sprach er zu ihnen: Nehmt zu 
Herzen alle Worte, die ich euch heute bezeuge, 
dass ihr euren Kindern befehlt, alle Worte dieses 
Gesetzes zu halten und zu tun. Denn es ist nicht ein 
leeres Wort an euch, sondern es ist euer Leben, und 
durch dies Wort werdet ihr lange leben in dem 
Lande, in das ihr zieht über den Jordan, um es 
einzunehmen.  

• Jeremia 15, 16: Dein Wort ward meine Speise, sooft 
ich’s empfing, und dein Wort ist meines Herzens 
Freude und Trost; denn ich bin ja nach deinem 
Namen genannt, HERR, Gott Zebaoth.  
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Die Kostbarkeit des Wortes Gottes   

• Psalm 119, 105: Dein Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf meinem Wege. 

• Jeremia 23, 29: Ist mein Wort nicht wie ein Feuer, 
spricht der HERR, und wie ein Hammer, der Felsen 
zerschmeißt? 

• Psalm 119, 72: Das Gesetz deines Mundes ist mir 
lieber als viel tausend Stück Gold und Silber.  

• Psalm 12, 7: Die Worte des HERRN sind lauter wie 
Silber, im Tiegel geschmolzen, geläutert siebenmal. 
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Die Kostbarkeit des Wortes Gottes   

• Jesaja 40, 8: Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, 
aber das Wort unseres Gottes bleibt ewiglich. 

• Hebräer 4, 12: Denn das Wort Gottes ist lebendig 
und kräftig und schärfer als jedes zweischneidige 
Schwert und dringt durch, bis es scheidet Seele und 
Geist, auch Mark und Bein, und ist ein Richter der 
Gedanken und Sinne des Herzens. 

• Psalm 119, 97. 98: Wie habe ich dein Gesetz so 
lieb! Täglich sinne ich ihm nach. Du machst mich 
mit deinem Gebot weiser, als meine Feinde sind; 
denn es ist ewiglich mein Schatz. 
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Gebet 

Gebet persönlich: 

• Was bedeutet das Wort Gottes für mich 
persönlich und wie gehe ich damit um? 

• Gebet um Ideen, Möglichkeiten und offene 
Türen, es anderen lieb zu machen. 
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Gebet 

Gebet für unser Land: 

• Bitte um Vergebung für die menschliche 
Manipulation am Wort Gottes in Deutschland 
und von Deutschland ausgehend in andere 
Länder. 

• Bitte um einen Hunger nach dem unverfälschten 
Wort Gottes und eine neue Wertschätzung. 

• Gunst und Gnade für diejenigen, die die Bibel 
verbreiten. 
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